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Steckbrief 
 
Es Chind 
Ein modernes Weihnachtsspiel von Adolf Winiger nach einer 
Geschichte von Ursula Eggli 
 
LU/ 5D/8H, + Sta/ eine Oberstufenklasse oder Jugendliche/ 45- 60- 
Min 
Kann ohne Kulissen gespielt werden, im Wald, in einem Schulzimmer 
oder Saal, auf einer Bühne oder Dorfplatz. 
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Personen: 
  
Märi  
Josef  
1. Engel 
2. Engel  
Herr Meister 
Dani  
Tomi  
Uschi 
Susi 
Jack  
Franz  
Daniel  
Kurt und andere 
 
Kann ohne Kulissen gespielt werden, im Wald, in einem Schulzimmer 
oder Saal, auf einer Bühne oder auf einem Dorfplatz. 
 
1. Bild: Auf der Strasse mitten in der Stadt 
 
2.+ 4. Bild: Platz vor der Pension Meister 
 
3. Bild: Keller - Discothek 
 
Spieldauer: 45 - 60 Minuten 
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abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
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ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste. Auch die Arbeit eines Verfassers ist ihres 
Lohnes wert."                           

  Rudolf Joho 
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Hobby «Theater » viel Vergnügen! 
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1. Auf der Strasse mitten in einer Stadt 
 
 
Josef (fährt mit einem Töff auf die Bühne. Auf dem 

Soziussitz befindet sich Märi, beide Beine auf 
derselben Seite hinunterbaumeln lassend. Das junge 
Mädchen ist in eine lange, schwarze 
Kapuzenpelerine gehüllt, der Bursche scheint sich 
seit Tagen nicht mehr gekämmt zu haben und trägt 
Stiefel. 

 Wird an einem Ort ohne Bühne gespielt, z.B. 
Schulzimmer, Turnhalle, Waldlichtung usw., so 
können die beiden durch die Zuschauerreihen 
hindurch zum Spielort fahren. Den Motor 
möglichst heulen lassen. Anfangs der Spielfläche 
setzt er aus.) Stäärne-Cheib! 

Märi (umständlich absteigend) Spuckt er scho wieder? 
Josef (nervös schaltend) Das isch jo scho zum verockt 

wäärde! (den Töff anschreiend) Wotsch ächt äntlich... 
(springt ab und klappt den Ständer hinunter) 

Märi (sich vorsichtig auf den Boden setzend) Hädsch au 
gschyder es aaständigs Velo kauft. 

Josef Houu, geds es no? (zeigt in die Richtung, in die sie 
fahren wollten)... meinsch eigentlich, ich trampi mit 
dier deet doruuf? (steigt vorsichtig auf, um so, das 
Hinterrad durch den Ständer in der Luft gehalten, 
mit Treten der Pedale den Motor wieder in 
Schwung zu bringen. Doch es gelingt nicht.) 

Märi Ich be müed, gruusig müed 
Josef (müht sich ab) Dä dä Cheib wott ned... wott ned... das 

isch doch... good eifach ned... (steigt entmutigt ab) 
Märi Nur echli schlooffe ... 
 
 (Josef geht um den Töff herum) 
Märi ... weisch, nur es paar Minute. 
Josef (unwirsch) Geds es no? 
Märi Du wirsch grad taub. 
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Josef Hejo, du chasch doch, Himmelstäärne, ned eifach 
zmitzt of de Stross abligge ...(schraubt den 
Benzintankdeckel weg) 

Märi (sich umschauend) Deet hinde wäär e gschützti 
Nische! 

Josef (den Deckel spielend von einer Hand in die andere) 
Wo? 

Märi (zeigt) Deet chönnt ich doch echli 
Josef (den Deckel auf den Soziussitz legend) Jo de, de 

goosch halt ...aber, wenn er de wieder lauft. ...(schaut 
in den Tank) 

Märi (schwerfällig aufstehend) Wenn du wösstisch, wies 
mier isch ... 

Josef (entsetzt) Glaub läär! (zu Märi) Nüüd meh dinne ! 
(schüttelt den Töff, dabei fliegt der Deckel hinunter. 
Horcht dann am Tank, ob noch etwas drin sei. 
Währenddem bückt sich Märi umständlich nach 
dem Deckel und übergibt ihn Josef.) 

Märi Verlüür de dää ned no... 
Josef jetz simmer fertig gfahre! 
 
 (zwei Engel, der 1. gross, der 2. klein, stehen nun an 

jener Stelle, die sich Märi zum Liegen ausgesucht 
hatte. Sie tragen weisse, lange Hemden und die 
blonden Haare fallen ihnen weit über die Schultern.  
Auf dem Rücken, festgehalten wie Rucksäcke, 
haben sie goldene Flügel.) 

 
Märi (erschrocken) Du, lueg einisch, jetz stönd zwe of mym 

Platz! 
Josef (nicht hinschauend, den Deckel aufschraubend) He, 

mym Platz... 
Märi (flüsternd) Deet hätt ich doch echli chönne uusruie... 

(Josef erregt stossend) Du luegsch jo gar need... lueg 
emol, was hend denn die Komisches ofem Rügge? 
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Josef (kurz hinschauend) Chomm lass my, das isch mier 
wörklich wurscht, was die für Firlefanz ofem Rügge 
hend. 

Märi Aber das muess doch..... und wies aagleid sind, das 
isch doch, das isch doch ned normal ... 

Josef (müde lachend) He, gang mer ewägg, was isch scho 
normal....dass du jetz dur die steili Gass muesch 
uelauffe, isch au ned unbedingt normal, oder? 

Märi Si lueged üüs eso komisch aa ...(gibt Josef, der sich 
die Hände am Taschentuch reinigt, wieder einen 
stoss) Lueg si emol gnau aa! ... eso schööni Gsicht han 
ich no nie gsee ... so lieb ... so rein . . . 

Josef (grollend) Sind dänk meh Besseri vo de Stadt, derig, 
wos vermögid... (zynisch) Sauna, Höhesonne mit 
Gsichtsbalsam, Reformchoscht und Massage ... 

Märi Due au ned so verbitteret, mier hend üüs doch gäärn, 
isch daas ned meh wäärt alls ... 

Josef (wütend) Mit Liebi bring ich dä Töff äbe ned zum 
fahre! 

Märi Lass mich nur füiif oder zää Minute amene Ort lo 
ligge, de mag ich de sicher scho glauff e ... 

Josef (noch wütender) Das chasch du dyne Alte verdanke, 
jagid dich be Nacht und Näbel zum Huus uus, nur will 
... 

Märi (ihm kurz eine Hand auf den Mund haltend) Bitte, 
hör uuf, hed jo kei Wäärt.....(setzt sich neben den 
Töff) 

Josef Chasch dich jo no bin'ne bedanke, dass mier jetz do 
hockid und niene es Näscht gfindid, schööni Eltere 
daas! 

Märi (trotzig) Und denn du, lass du myni Eltere nur in Rue, 
du weisch jo nedemol, wer di Vater isch, und mit 
dynere Muetter... au, aua! (stöhnend schlingt sie ihre 
Arme um die angezogenen Knie) 

Josef (den Töffständer heraufklappend) Ich stell ne deet 
äne (schiebt ihn hin) hol'ne de morn, das alti Schyt 
stehlt sicher niemer. 
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Märi Au du, au aua, weisch wie das zuckt, au, weisch wie ... 
Josef (geht zu Märi und schaut ängstlich auf sie hinunter) 

Nimm dich jetz echli zäme, mier gönd jetz deet doruuf, 
(zeigt) deet z oberscht wo d Gass uufhört isch en 
chlyne Platz und deet heds e Pension, die ghört imene 
Herr Meister ... 

Märi Und wenn dää üüs au fortjagt? 
Josef Dää ned do chasch Gift druufnää, de Herr Meister isch 

stadtbekannt, e gueti Seel, dä ged für jedi Sammlig 
öppis... är isch en fröntliche, gmüetliche Typ und hed 
schynts für jede guete Zwäck es paar Franke übrig... 
(hält Märi eine Hand hin) 

Märi (ergreift die Hand und steht mühsam auf so dass sie 
die beiden Engel wieder sieht) Lueg Josef, si stönd 
immer no deet! 

Josef (kurz hinschauend) Und gaffid üüs aa wie Oelgötze. 
Märi (baff) Aber, lueg doch, sind das ned Flügel, wo's am 

Rügge hend? 
Josef (ungeduldig) Chomm, lass die doofe Gschtalte, die 

wäärdid für irgend öppis Reklame mache... (lachend) a 
de wysse Chleider aa vellecht für Wöschpulver... 
(bewusst laut, dass es die beiden hören müssen) 
Schnasi - Busi - Misi - Lisi wäscht weisser! 

Märi Wotsch de Töff ned abbschlüsse? 
Josef Geds es no, die Chischte? Chomm jetz! (fasst Märi an 

der Hand und zieht sie mit sich fort) 
2. Engel Sache geds! 
 
 (Beide kommen etwas nach vorne) 
 
1. Engel Das hesch i dere Stund wo mier jetz i dere Stadt sind, 

au scho mängisch gseid! 
2. Engel Aber es ged wörklich Sache ... 
1. Engel (nachdenklich) Das sind jetz zwöi armi Mönsche gsi . 
2. Engel Und no so jung! 
1. Engel Hesch ghört? Fortgjagt hends das Meitli, die eigene 

Eltere. 
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2. Engel Aber, wieso eigentlich, wieso hend mier jetz dene 
beide ned versuecht z hälffe? 

1. Engel Erschtens geds e soviel Truurigs of dere Wäält ... 
2. Engel Isch das e Grund, wills, viel geed, nüüd z mache? 
1. Engel Nei, du hesch rächt, das isch e kei Grund, aber hesch 

denn du vergässe, was Gottvater üüs für ne wichtige 
Uuftrag gää hed? 

2. Engel Vergässe! Wie chammer au eso öppis Grosses 
vergässe? 

1. Engel Lueg deet, wie die langsam dur die Gass ufelaufid. 
2. Engel Das Meitli isch müed ... du, weisch waas: ich wett au 

einisch eso fescht müed sy ... 
1. Engel Wieso? 
2. Engel De wäär doch s Ligge of de weiche Wolke no viel 

schöner. 
1. Engel (tadelnd) Schwätz ned so dumm. 
2. Engel Aber e guete Root hättid mier dene beide glych selle 

gää ...oder weisch, eene wenigschtens Hoffnig mache, 
vom Himmel verzelle. 

1. Engel Ich be doch ned us Stei, meinsch, ich heig ned au 
überleid, öb mer ned doch irgendwie so gschwind 
öppis chönnti hälffe, aber grad won ich ha welle zu 
dene beide äne goo, hed dä Burscht öppis vomene Herr 
Meister aafoo verzelle, wo für jede guete Zwäck z ha 
sig ... 

2. Engel Und du meinsch ... 
1. Engel Klar! Dä Herr Meister wird die beide ned im Stich loo, 

und mier dörfid jetz e kei Zyt meh verlüüre . . . 
2. Engel Hesch ghört, gnau wie voräne ofem grosse Platz die 

andere, hend au die zwöi über üsi Flügel gredt. 
1. Engel Mier hend äbe en Fähler gmacht, si hend üüs doch im 

Himmel no gseid bevor mer abgfloge sind, Flügel sigid 
nömme Mode do of dere Aerde, mier sellid si denn gly 
abzieh und verstecke. 

2. Engel Han ich doch au vergässe ... (lachend) und ehrlich 
gseid, ich fühl mich au sicherer, wenn ich si aa ha ... 
mer cha doch eso (zeigt in die Höhe) ab und fort, 
wenns heiss wird! 
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1. Engel Du mit dym jugendliche Liechtsinn! Mier sind ned cho 
zum Abhusche, sondern zum ne wichtige Uuftrag 
uusfüere... (legt die Flügel ab) chomm, mach echli, 
zieh si au ab! 

2. Engel (macht es zögernd) ... aber, de chömmer nur no 
springe, wenn öppis passiert. 

1. Engel Lueg du gschyder, wo mier si chönntid verstecke! 
 
 (schauen sich um) 
 
2. Engel (lachend) Deet hinderem Töff! 
1. Engel Gar kei schlächti Idee. 
2. Engel Ha doch nur e Witz gmacht. 
1. Engel Dä Burscht holt jo de Töff erscht morn wieder und bis 

de hend mier üse Uuftrag uusgfüert und sind scho lang 
wieder ofem Heiflug ... (während sie ihre'Flügel 
hinter den Töff legen, sprechen sie weiter) 

2. Engel Meinsch wörklich? aber vellecht hemmer e ganzi 
Woche. 

1. Engel (ungeduldig) Was ächt no, de Uuftrag Iuutet ganz 
klaar: no die Nacht müend mier de Hirte die frohi 
Botschaft bringe. 

2. Engel Aber do? innere Stadt? 
1. Engel Do, zmitzt i dere Stadt und niene andersch. Das hed 

üüs jo Gottvater ganz düütlich gseid und es stood jo 
schliesslich au scho sed uuralte Zyte gschrybe. 

2. Engel Jo guet, de suechemer halt, wo wemmer de jetz dure? 
1. Engel Du chasch grad emol hinder dem junge Päärli noche, 

(zeigt) do, dur die Gass doruuf! 
2. Engel (ängstlich) Ich! aber ned elei, du chonsch doch au mit? 
1. Engel Du gisch mer z dänke! 
2. Engel Eso ohni Flügel ... 
1. Engel Grad de Muetigscht hends mer au ned als Begleiter 

mitgää. 
2. Engel Aber, wenn mier enand verlüürid? 
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1. Engel Eso guet chani de no Charte lääse, ich ha dier doch vori 
ofem grosse Stadtplan zeigt, wo mier zerscht emol dure 
wend. 

2. Engel Zumene chlyne Platz zmitzt i de Stadt. 
1. Engel Äbe!  Wenn du do die Gass deete doruuf goosch, 

chonsch äbe gnau zu dem Platz. 
2. Engel Aber ... 
1. Engel Ich go do dure, meh rächts, die Stross macht echli en 

wyte Boge, mer chond aber zum glychlige Platz. 
2. Engel De mues ich ganz elei ... 
1. Engel Du bisch natürlich vor mier deet, wartisch denn eifach 

of mich! 
2. Engel Wenn daas nur guet usechond. 
1. Engel Houu, jetz foosch scho wieder aa zwyfle? Und vergess 

denn aber ned ofem Wääg guet umezluege, öb 
irgendwo Hirte sind! 

2. Engel Wie wend mier inere Stadt Hirte gfinde, wenns niene 
Schoof ome hed? 

1. Engel Du bisch und blybsch en Zwyfler...(gegen den Himmel 
schauend, feierlich) Chond ächt das Chind - wo mier 
im Uuftrag vo Gottvater müend de Hirte verchünde - au 
emol derig Zwyfler als Begleiter über? 

 
 (Der 2. Engel geht in gleicher Richtung wie Josef 

und Märi weg, der 1. Engel etwas weiter rechts.) 
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2. Platz vor der Pension Meister 
 
 
 (Auf der einen Seite Eingang zur Pension. Ob der 

Tür zwei Schilder: „Pension Meister“ und „Zimmer 
mit Frühstück“. Neben dem Eingang eine Bank. 
Auf der andern Seite eine Tür zu einer Werkstatt, 
oben ein Schild: „Autozubehör zu Schlagerpreisen“, 
auf der Tür steht: „Reparaturen schnell und 
günstig“. Neben diesem Eingang liegen drei oder 
vier Autopneus. Josef zieht Märi über den Platz, 
direkt auf die Tür der Pension Meister zu.) 

 
Josef (ängstlich) Chomm, nur no es paar Schritt, de 

hemmers gschafft! 
Märi (mit einer Hand ihren Bauch stützend) Ich wett 

ligge, eifach irgendwo abligge! 
Josef Sitz doch of die Bank... (Märi setzt sich) will grad 

emol lüüte (läutet lange, schaut nach Mari und 
versucht sie aufzumuntern) nur no drüü, höchschtens 
füüf Minute und du liisch imene warme Bett (läutet 
nochmals) los!  Ich ghöre öppis (erleichtert) mer hed 
üüs ghört, es chond öpper! 

 
 (Die Tür wird aufgerissen und Herr Meister stürmt 

heraus.) 
 
Meister Wer lüütet denn no so wild um die Zyt! ? 
Josef Grüezi... 
Meister De ganz Tag hed mer es riesegrosses Gschtürm, de 

wett mer denn wenigschtens znacht am Zääni äntlich 
syni Rue ha! 

Josef (unbeholfen)... d Märi, tued, aso si tued, si wird... äbe, 
myni Frau... 

Meister Was redsch au du für Chruut und Chabis zäme, hesch z 
viel gsoffe oder was wodsch eigentlich? (geht langsam 
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rückwärts, um die Tür rasch schliessen zu können.  
Josef folgt ihm dicht nach.) 

Josef (beleidigt) Was ächt, ier hend doch e Pension, mier 
wend dänk es Zimmer! 

Meister (nervös lachend) Es Zimmer? he, grad ier, schynid 
mier grad die rächte z sy (schaut kurz nach der Bank) 
gönd doch zerscht emol hei und holid Gäld für de 
Coiffeur! (Türe immer mehr zuziehend) Es Bad mit 
viel Seifi würd euch au ned schaade (will die Türe 
rasch zuziehen, doch Josef hält schnell ein Bein 
über die Schwelle) 

Josef He, ned verwötscht! 
Märi (weinerlich) Chomm, gibs doch uuf! 
Meister (wütend) Was erlaubsch du dier eigentlich, nimm dä 

Fuess sofort zrogg! 
 
 (Josef schaut kurz nach Märi, die ihre Beine auf die 

Bank gezogen hat und die Knie krampfhaft 
umschlungen hält.) 

 
Josef Si sind i de ganze Stadt als grosse Woltäter bekannt... 
Meister Was no lang ned heisst, dass mer mit arbetsschüüchem 

Gsindel muess Beduure ha! 
Josef Wie wend Si urteile, Si könnid üüs jo gar ned? 
Meister He, mer muess euch nur aaluege! 
Josef Bitte, gänd Si doch myner Frau und mier es 

Doppelzimmer. 
Meister Wenn ich no wett, ich ha nüüd frey, s isch alls bsetzt, 

morn isch doch das Ishockeyländerspiel, scho sed 
Woche isch alls uusbueched. 

 
 (Märi stöhnt laut. Josef schaut entsetzt zurück.) 
 
Josef Bitte! Nur es ganz chlyses Zimmerli... 
Meister (sich noch etwas weiter zurückziehend) Ich ha doch 

jetz düütlich gseid, mier hend nüüd meh, s isch alls 
bsetzt! 
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Märi (schreit) Josef! au, aucia (wimmernd) Jo-sef... 
Josef (flehend) Nur es chlyses alts Dachzimmerli! 
Meister Verstosch denn du ned dütsch, meinsch ich well die 

ganz Nacht do under de Türe stoo, häb jetz äntlich dyn 
Fuess ewägg, soscht... 

Josef Gsänd Si de need, dass myni Frau chrank isch? Dass si 
Meister Be ke Dokter! 
Josef Es muess jo nedemol es Bett sy, nur e Gang wos ned 

windet und ned eso chalt isch, wo mier dörfid am Bode 
ligge ... 

Meister (zeigt dahin, wo sie hergekommen sind) Hundert 
Meter wyter unde isch de Touring, vellecht.. 

Josef (schreit) Mier sind jo scho überall gsi! 
Märi (schwach) Josef, chomm doch, es hed ke Wäärt, mit 

üüs rändierts doch ned, woltätig z sy... 
Josef (verzweifelt) Im Leue, i de Linde, im Bäre, alls isch 

voll, überall bummsvoll! 
Meister Irgerdwo, mit echli Geduld... 
Josef (ausser sich) D Jugendherbärg isch voll, s Wohl-

fahrtshuus isch zue und s Palace isch z tüür, meinid Si 
eigentlich, eeri Bruchbude sig die erscht wo mier 
gfrogt hend! ? 

Meister Bruchbuude! Wersch no fräch, Bürschtli, jetz langets 
aber, mach as fortchonsch, soscht holi no d Polizey! 
(gibt Josef einen Stoss, so dass dieser 
zurücktaumelt, und knallt die Tür zu. Gleichzeitig 
kommt Dani über den Platz geschlendert, modisch 
angezogen, Kau-gummi im Mund, bleibt überrascht 
stehen.) 

Märi (weinend)... gseesch jetz, das sind die stadtbekannte 
guete Mönsche ... 

 
Josef (kurzer Wutanfall, springt zur Tür und schlägt mit 

einem Stiefel drauflos) Saucheib!  Miesesiech!  Hed 
dyni Frau au müesse im Dräck ligge, wo si eeri Chind 
übercho hed? 
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